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Der Heilbrunnen gegen Gicht, Rheuma, Nervenleiden etc.

Idealer Ferienaufenthalt

Prachtvolles Ausflugsgebiet
Kursaal - Thermalschwimmbad Taminaschiucht

Auskunft durch das Verkehrsbureau

BAD RAGAZ
84

521 Meter U. M.

DIE SATIRISCHE CHRONIK
ftn ber 93er m ôgenêbe ftanb»

r e cf) n u n g ber ©taatêbudjfjaftung beê

Âantonê ©raubünben roirb bon ftafjr gu

ftafn ein Slftibboften auê bem ftat)re
1798 betreffenb bie Soften ber Gcmquar»

tierung franjofifeljer Trutoben aufgeführt.
Ta eine S3egtcidjung biefeê S3oftenê

biê tjeute nidjt ftattgefunben, roirb ber

93ünbner Stegierungêrat fidj genötigt
feben, bie eigentfidjen Urbeber unb 9tut^=

iriefjer jener Sluêgaben aufmforbern, beu

für fie aufgelegten S3etrag in irgenb einer

gorm abjuberbienen, mie mir biefeê 83er»

fafjren audj in ©acljen SDHfitärfteuer fem

neu. ©otite ficb miber Germarten bie be»

treffenbe 9Jcannfdjaft innerhalb 8 Tagen

nidjt ftellen, fo gebenft ber 93ünbner Sie»

gierungêrat mit ©emalt babinter ju ge*

fjen. ©in ©utljabcn, baê feit 1798 am

ftetjt, Oerliert fefbft jeben tjifforifctjen SReij,

menu eê nidjt enblidj einmal begatjtt mirb.

Tie beroiefene ©ebufb beê Sftegierungë»

rateê ift bemunberungêmûrbig unb ge»

bört famt bem befagten Tofument ber

bünbner ©taatêbudjbaltung abfofut in
baë Sanbeëmufeum.

*
Tie 30Î u f i f foll nadj neuefter gor»

fcfjung ein auêgeâeidjneteê mage n ft ä r=

fenbeê 9JÎ i t t e I fein, ©eit Gcinfüfj»

rung beê tftunbfunfeë foffen bie Siebte

megen SDcagenbefdjroerbcn biel roeniger iu

Slnfbrudj genommen merben afê früber.

©eftnfjt barauf mirb nun eine Stom*

miffion eingefefd merben, metebe ben 33e»

einfluffungêgrab ber einjelnen HJtufifftüde

unb SUtufifinftrumente auf bie SJÎagen»

mänbe feftjufteffen bat- fte nadj bem 93e=

funb biefer Unterfudjung merben bie Äoim

bofitionen %. 93. nicbt meljr in ©rrmbfjOf

men, SDtenuette, 93affaben unb ©rofjmüt?

terdjen eingeteilt, fonbern in berftobfenbe,

berbauenbe, burcbfallenbe ober gar rbbtju&

erregenbe SBerfe. Ter mufifalifdje SBert

ber SBerfe ftellt fidj natürfidj nadj ber

SBirfung auf ben SRagen ein. Taburet)

ift man enblidj im 20. ftafjrfjunbert bem

tiefften unb eigentlichen SBert ber 2Kufil

auf bte ©bur gefommen, ioofür jeber 9JÎU»

fifbegeifterte, SSefliffene unb ©eniefjenbc

ber SBiffenfdjaft aufeerorbentlidj banfbar

fein mirb, bie unter biefen Greifen in £>u-

funft feine SJcagenbefdjroerben mehr beut»

bar finb.
*

Ter Steingeroinn ber ©bief»
fäle an ber franjöfifdjen Stibiera roirb

Liebhaber
eines guten, realen

Ostschweizer Landweines

beziehen diesen mit Vorteil vom

Verband ostschweiz. landw.
Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur

Preislisten und Gratismuster
zu Diensten in

2f Itg fünft grember: (äntfdjulbiaen ©ic, fô'nnen ©ie mir fagen, wo man hier cin guteê
1

@laê SSier trinft?" Ueberau, wo'« 3ürd)er 26'wcnbrau" gibt."

©ebunbene

Sat)tgängc beê

bitben eine bumorßotl unb fatirifet) gefet)ene Htjrontf
ber äcitercigniffe. gür greunbe beê Jpumorg bilbet

ein ftattlicber S3anb in rot Jpatbletnen gebunben ein

fernes ©efci)enf
oon fteigenbem, t)ot)em rünftterifeben unb literarifchen

SSBerte. *brei$ beê gebunbenen 3at)rgangeé gr. 28.-.
3u bejiefjen beim 9tebelfpatter=S3ertag

in 9îorfcf)ad).
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Oer I-ieiltirunnen ßeßen dickt, kneums. Intervenieren etc.

I6esler feriensuientnslt

?rscrttvolles ^usilugsgeoiet
r^ursssl - Inermslsckvvirnrnbsct Isminssckluckt

^21 >let«r ii. >I.

In der Vermögensbestand-
rechnung der Staatsbuchhaltung des

Kantons Graubünden wird von Jahr zu

Jahr ein Aktivposten aus dem Jahre
1798 betreffend die Kosten der Einquartierung

französischer Truppen aufgeführt.
Da eine Begleichung dieses Postens

bis heute nicht stattgesunden, wird der

Bündner Regierungsrat sich genötigt
sehen, die eigentlichen Urheber und
Nutznießer jener Ausgaben aufzufordern, den

für sie ausgelegten Betrag iu irgend einer

Form abzuverdienen, wie wir dieses

Verfahren auch iu Sachen Militärsteuer
kennen. Sollte sich Wider Erwarten die

betreffende Mannschaft innerhalb 8 Tagen

nicht stellen, so gedenkt der Bündner
Regierungsrat mit Gewalt dahinter zu
gehen. Ein Guthaben, das seit 1798 an¬

steht, verliert selbst jeden historischen Reiz,

wenn es nicht endlich einmal bezahlt wird.
Die bewiesene Geduld des Regierungsrates

ist bewunderungswürdig und

gehört samt dem besagten Dokument der

biindner Staatsbuchhaltung absolut in
das Landesmuseum.

Die Musik soll nach neuester

Forschung ein ausgezeichnetes mage n st ä r-
kendes Mittel sein. Seit Einführung

des Rundfunkes sollen die Aerzte

wegen Magenbeschwerden viel weniger in

Anspruch genommen werden als ftüher.
Gestützt darauf wird nun eine

Kommission eingesetzt werden, welche den

Beeinflussungsgrad der einzelnen Musikstücke

und Musikinstrumente auf die Magenwände

festzustellen hat. Je nach dem Be¬

fund dieser Untersuchung werden die

Kompositionen z. B. nicht mehr in Symphonien,

Menuette, Balladen und Großmütterchen

eingeteilt, sondern in verstopfende,

verdauende, durchfallende oder gar tuphus

erregende Werke. Der musikalische Wert

der Werke stellt sich natürlich nach der

Wirkung auf den Magen ein. Dadurch

ist man endlich im 20. Jahrhundert dem

tiefsten und eigentlichen Wert der Musik

ans die Spur gekommen, wosür jeder

Musikbegeisterte, Beflissene und Genießende

der Wissenschast außerordentlich dankbar

seiu wird, die unter diesen Kreisen iit Zu-
kunft keine Magenbeschwerden mehr denkbar

sind.
-«-

Der Reingewinn der Spielsäle

an der ftanzösischen Riviera wird

eines Zuten, realen

bexieken ctie8en mit Vorteil vom

Verband osànweix. lanà.
Lenv88en8cn-àn lV.iU li.) wintertnur

?reÌ8ii8ter> unâ (ZratÌ8rnu8ter
?u Diensten u>

A U -Z? U N ft Fremder- Entschuldigen Sie, können Sie mir sagen, wo man hier ein gutes
' Glas Bier trinkt ?" Ueberall, wo's .Zürcher Löwenbräu- gibt."

Gebundene

Jahrgänge des

Nebelspalters"
bilden eine humorvoll und satirisch gesehene Chronik

der Zeitereignisse. Für Freunde des Humors bildet

ein stattlicher Band in rot Halbleinen gebunden ein

schönes Geschenk
von steigendem, hohem künstlerischen und literarischen

Werte. Preis des gebundenen Jahrganges Fr. 28.-.
Zu beziehen beim Nebelspalter-Verlag

in Rorschach.
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Schweizerische Politiker in der Karikatur ®r. Jtotnnooitd)

Alt-Nationalrat Otto Burger, Delsberg

im testen ftahx auf 83,100,000 grauten
Oeranfdjfagt. Sie ßcinnal)men bon 9Jtonte

Garfo hingegen II2V2 9Jîitlionen gr.
Sie (£innat)men beê ©taateê an ©teuern

finb bemeutfbredjenb. Sa mir tu bet

©djtoetj, nadj ber Stbftiinmuttg über bie

©fûd'ëfbicfe, gar nidjt müf3ten, maê ntit
fofdjent, meift bon Stmerifancrtt ftammen*
ben ©efbe anzufangen toäre unb unfere
yjcorat auf bfjifantfjrobifcbein ©ebtete ja
ben Stuëtâttbern gegenüber biel rjotjer

ftebt, tebnen mir foldje Gciunafjmcn ab.

SBir fönnen nur ©efb braudjen, baê ent»

toeber auê ©djnabê, Sabaf ober fonftigeu

©emtjjmittefn in unferm eigenen tjödjft--

berfönfidjen tägfidjeu ©ebraudje fjerauë»

getrunfen, geraudjt ober gegeffen murbe.

©0 fann ftdj unfere 9Jîe n fctje ufreu ubf i etj»

feit unfern eigenen Sattbcêfiuberu gegen»

über aut fdjönften unb füfjlbarfteu jeigen.

*
lïiit Sertcfjt auê 9t i b m a f b e n be»

fagt: SfuêjUtg auê ben Sjertjanbtuttgett beë

Sîegierungëratcê bom 31. SJÎai

1926. Sie bom 33ureau namenê beê 9ta»

teê bem Softer ©t. Mara 51t feinem ftu>

bitäum übermittelten ©lüdroünfdje toer»

beu gcncfjntigt. SBaê gebenft man in
Sctbroafbeit aber ju tun, toenn einmaf

6'füdmünfdje übermittelt finb, bic bom

Stegierungêrat nacfjträgfid) nidjt genefj»

ntigt merben '? Stun, man mirb bei

ber Sßoft ein 3Rûd5ttgêbegefjren fteffeu, baê

20 Stabbeu foftet, unb bie eibg. Sßoft toirb

ibr SDîôgfidjfteê tun, ber fautoualen 9îe

gtcrung tfjre ©füdmünfdje, menn audj
etmaê befdjmu^t, mieber rüdäufteffcit
aïïeê für 20 [Rabben.

*
Sie © dj to tj 5 e r 83 0 l i 5 e t fiefj einen

itafienifdjen Stutomobitiften, ber auf ein

Oovanfafjrcnbeê Sfuto fcfjarfc ©djüffe ab»

gegeben batte, jlncdê Qcrfjebung einer 511

bebonierenben ©umme uaetj bem italteui--

fdjen Sfrmfufat in Qüxki) reifen, ©ettfjer

roartet baë 83e5irfêamt in ©djmijj üergeb»

tidj auf beffen Stüdfefjr. Ccê tft bem

Sx'jirfëamt ©djtorjs gute ©ebufb ju mim»

fdjen, toer toeifj, ob mit ben ftafjvett

nidjt jeuer italienifdje Stutontobifift burdj
bie ©utmütigfeit ber ©djtutjjet bejtoum

a

Sàwàerisàe Politiker in der I^ari^atur Br, Rabinvvirch

im letzten Jahr auf 83,100,000 Frauke,?

veranschlagt. Die Einnahwen vou Monte
Carlo hingegen 112^ Millionen Fr.
Die Einnahmen des Staates an Steuern
sind dementsprechend. Da wir in der

Schweiz, nach der Abstimmung über die

Glücksspiele, gar nicht wüßten, was mit
solchem, meist von Amerikanern stammen--

den Gelde anzufangen iväre und nnsere

Moral auf philanthropischem Gebiete ja
den Ausländern gegenüber viel höher

steht, lehnen wir solche Einnahmen ab.

Wir können nur Geld brauchen, das
entweder aus Schnaps, Tabak oder sonstigen

Genußmitteln in unserm eigenen

höchstpersönlichen täglichen Gebrauche

herausgetrunken, gerancht vder gegessen wnrde.

Sv kann sich unsere Menschensreundlich--

keit unsern eigenen Landeskiudern gegenüber

am schönsten und fühlbarsten zeigen.

Ein Bericht aus Nidwalden
besagt: Anszng aus den Verhandlnngen des

Regie rungsrates vom 31. Mai
192L. Die vom Bureau namens des Rates

dem Kloster St. Klara zu seinem

Jubiläum übermittelten Glückwiinsche werden

genehmigt. Was gedenkt man in
Nidwalden aber zu tun, wcnn einmal

Glückwünsche übermittelt sind, die vom

Regierungsrat nachträglich nicht genehmigt

werdcu? Nun, man wird bei

der Post ein Nückzngsbegehren stellen, das

20 Rappen kostet, und die eidg. Post wird

ihr Möglichstes tun, der kantonalen Re

gierung ihre Glückwiinsche, wenn auch

etwas beschmutzt, wieder rückzustellen - -

alles fiir 20 Rappen.
»-

Die S ch w h z e r P o l i z e i ließ eincn

italienischen Automobilisten, der auf ein

voranfahrendes Auto scharfe Schüsse

abgegeben hatte, zwecks Erhebung einer zn

deponierenden Summe nach dem italienischen

Konsulat in Zürich reisen. Seither

wartet das Bezirksamt in Schwyz vergeb ¬

lich auf dessen Rückkehr. Es ist dem

Bezirksamt Schwyz gute Geduld zu wün-

schcu, wcr weiß, ob mit den Jahren
nicht jener italienische Automobilist durch

die Gutmütigkeit der Schwyzer bezwun-



gen nnb begciftert juritcffcfivt SBir roten
ber Sdjtorjger âîottjei an, ftd) beë 2tuf=

rufes in ber greffe w bebtcnen, 3. 33. 2In»
geto fefjr jurüd, bte Sdjtorjger Sßotigei

wartet mit aufridjtiger finbtidjer greube
beiner. Saê 3Bieberfet)en toirb eitt rütj*
reitbcë fein."

*

im

ftn einer Leitung tieft man atê 2tb=

fcfjtttfj beê 8t r t i 1 1 e riet a g e ê in 95ern

foigenbeê:

Sefjr gute iftefuTtate erhielten:
1. 9tidjtcu am 7,5 cm gelbgcfcfjüb.

7. 9tang: Kanonier g. ft.
2. Signafblafcn 2. [Rang: Trompeter

ft. 3tt.
3. ftanbgranatentoerfen 3. [Rang: Te

[ebfjonïanonier 33. SB.

I. 3Bcttfc()irrcu 1. [Rg.: gabier Tï>. T.
2. [Rg.: gabier SB. ft.

Gc b r e u tt b [R u b m foldjem Sdjaf»
fen ufto. Gct)re uub ©ratutation ben ftram»
men SIrtifleriftcn."

Gcfjre uub Stutjm fann man bei unê

alfo nid)t nur toettfdjiefjen, man fauu fie

aucf) erblafen ober mit [Rid)ten unb ©ra»

natentoerfen erreid)en. 3Bir finb ein

fofoffaf rurjmreidjeS 83olf getoorben, uub
eê toirb fotoeit ïommen, bafj toir nid)t
einmai met)r Stafferoflen unb Btmburger
fntüen nod) Äüngefi rufjmfoê güdjten fou

nen; unb bie übrige üttenfdjtjeii ftebt
babei, fdjaut unê faum an unb begreift

(SCHWEJZ)

BLAUE PACKUNG / to STÜCK FR. J.¬
BRAUNE PACKUNG 10 STÜCK -.50

nietjt, mefdjer ©reifte unb toetetjem [Rufjm
fie gegenüber ftefjt! ?(rmc äKenfdjfjeti!

Unken

Tie Gê i b g. S t e m to e I ft e u e r tjat
tu ber gett bom ftanuar biê Sttorit b. ft.
mieber 1,6 SJÎiïïionén metjr abgetoorfen
afë in ber gleidjen Qcit beê 33orja(jreë.
9ttcf)tsbcftomeniger foff fic gemäß bem be»

reitê borïiegenben ©efefceêenttourf mie»

ber crtjöfjt merben. Taë ift gtoetfelsotjne

gang in Drbnung, beim cë ift nicfjt eim
gufetjen, toarum fictj ber 33unb mit uto»

ndttidjen sJJÎefjrcinnafjmeu bort runb
400,000 gr. begnügen foff, toenn er nodj
mefjr befommen fann. Unb biejenigen,
bic unbebingt ftemtoefn moffett, foffen fidj
baë SSergnügen audj etmaê foften unb
ben 33unb ettoaê Oerbienen faffen. Tafür
bat er ja aud) bic Sfrbeit bamit, mufj bte

Stemtoetmarfen bruden ufto. Solange

La poule aux oeufs d'or" ja nod) legt,

braudjt man fid) aud) nodj feine grauen
ftaare toadjfen gu laffen.

*
Geine merfroürbige Stnfdjaffung beab=

fidjtigt ber 5 ü r dj e r i f d> e © t a b t r a tj
nämtidj btejettige gtoeier ®Ietnauto§ für
bic Gcinfammlung ber Ä I e i n f a b a b e r.
Tie Stabt Qimd) mufj trotj itjrer foridj*
toörtltdjen Sauberfeit bod) nod) eine an»

fcfjnlidje ÜBtenge berenbeter Statten unb

ätiäufe aufmeifen, bafj 31t bereu 33efeiti»

gung gleid) gtoei Stutoê benötigt toerben.

Stnbere Äteinfababer fönnen faum in
grage fommen, benn 3. 33. tote Staden

fönnen in güridj rticrjt bief tjerumtiegen,
ba biefe Siebtinge beê SJÎenfdjen nacb ber

grofjen Qai)l ber ftnferate 31t fdjliefjen,
bie fid) auf berloren gegangene 33üftj be»

giefjen, eine meit nüfctidjere 93ertoenbung

finben, menn audj nidjt feitenê ibrer 33e=

fifcer. De gustibus non est disputantur;
baë begief)! fidj aber nidjt auf ben Stabtrat

Der gute Einfall Serodent zu benützen bewahrt
Sie vor dem Ausfall Ihrer Zähne.

Xahncreme
Frs. 1. - die Tube c§» überall erhältlieh

CLERMONT A E. FOUET, PARFDMEDR3. PARIS-GENEVE

CHEMIGRAPHIE,
6ALVANOPLAS TlKy STEREOTYPIE

£ftaft
ber Sîafterfprit tjat, nacb,

bem Sîafieren eingerieben,
feimto'tenbe SBirfung.

Senfbar befte Jptjgiene.
S3e»orjugteë, paffenb. ®e=

fdjent für Herren, gabr. :

Ätement & ©paett)
9îomanêl)om.

im Laufe der nächsten
Monate in Schweizer-

Währung:

Fr. 125,000
ferner Fr. 62,500.-, 15,000.-,
10,000.-, 2500.-, 1500.- etc.
Man verlange sofort ohne
Verbindlichkeit deninter-
essanten Gratisprospekt
M" über gesetzlich er¬

laubte ämienlose.

Schweiz. Veieinsbank, Züridi

Gegründet 1889

EngiisrJi in 30 Stunden
geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
42] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.
Spezialschule für Englisch

Rapid" in Luzern 666.
Prospekt gegen Rückporto.

Jede Art.
Jede Preislage,

Rideaux.Vitrages. Brise-bises.
Oraperlen. Muster gegenseitig Lanks

HERMANN METTLER
Rideauxstlckerel, Henseu

?GRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt Uber sämtl.hygienisch.
Bedarfsartikel. [86

GUMMI haus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

BUCHDRUCKER EI

E. LOPFE-BENZ
RORSCHACH

TELEPHON 3.91

Sachgemässe Herstellung aller Druck-
Arbeiten für Behörden, Handel, Industrie,

Gewerbe, Vereine, Private.
*

Künstlerische Entwürfe für vornehme,
originelle Reklame-Arbeiten durch die

Mitarbeiter des Nebelspalters.
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gen nnd begeistert zurückkehrt! Wir raten
der Schwyzer Polizei an, sich des

Ausrufes in der Presse m bedienen, z. B. An-
gelo kehr zurück, die Schwyzer Polizei
ivartet mit ausrichtiger kindlicher Freude
deiner. Das Wiedersehen wird ein
rührendes sein."

In einer Zeitung tieft man als
Abschluß des A r t i l t e riet a g e s in Bern
folgendes:

Sehr gute Resultate erzielten:
l. Richten am 7,5 em Feldgeschütz

7. Rang: Kanonier F. I.
2. Signalblasen 2. Rang: Trompeter

H. Al.
Handgranatenwersen Rang: Te

lcphvnkanvnier B. W.
I. Wettschirren ^ 1. Rg.: Fahrer Th. D.

2. Rg.: Fahrer W. H.

Ehre ti it d Ruh m solchem Schaffen

usw. Ehre lind Gratulation den strammen

Artilleristen."
Ehre und Ruhm kann man bei uns

also nicht nur wettschießen, man kann sie

auch erblasen oder mit Richten und

Granatenwerfen erreichen. Wir sind ein

kolossal ruhmreiches Volk geworden, nnd
es wird soweit kommen, daß wir nicht
einmal mehr Kasserollen nnd Limbnrger
putzen noch Küngeli ruhmlos züchten kön

nen; und die übrige Menschheit steht

dabei, schant uns kanm an und begreift

< x- c ^ v.' - z

Lkälä ?^ckUtt<2 1 0 57ück - .80

nicht, welcher Größe und welchem Ruhm
sie gegenüber steht! Arme Menschheit!

Linden

Die Eidg. Stempelsteuer hat
in der Zeit vom Januar bis April d. I.
wieder 1,t> Millionen mehr abgeworfen
als in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Nichtsdestoweniger soll sie gemäß dem
bereits vorliegenden Gesetzesentwurs wieder

erhöht werden. Das ist zweifelsohne

ganz in Ordnung, denn cs ist nicht
einzusehen, warnm sich der Bnnd mit
monatlichen Mehreinnahmen von rnnd
400,000 Fr. begnügen soll, wenn er noch

mehr bekommen kann. Und diejenigen,
die unbedingt stempeln wollen, sollen sich

das Vergnügen auch etwas kosten und
den Bund etwas verdienen lassen. Dafür
hat er ja auch die Arbeit damit, muß die

Stempelmarken drucken usw. Solange
1^3 poule aux oeuks ck'or" ja noch legt,

braucht man sich auch noch keine grauen
Haare wachsen zu lassen.

»

Eine merkwürdige Anschaffung
beabsichtigt dcr z ü r ch e r i s ch e S t a d t r a t,

nämlich diejenige zweier Kleinautos für
die Einsammlung der K l e i u k a d a v e r.
Die Stadt Zürich muß trotz ihrer
sprichwörtlichen Sauberkeit doch noch eine

ansehnliche Menge verendeter Ratten nnd

Mäuse ausweisen, daß zu deren Beseitigung

gleich zwei Autos benötigt werden.
Andere Kleinkadaver können kanm in
Frage kommen, denn z. B. tote Katzen
können in Zürich nicht viel herumliegen,
da diese Lieblinge des Menschen nach der

großen Zahl der Inserate zn schließen,
die sich auf verloren gegangene Büsy
beziehen, eine weit nützlichere Verwendung
finden, wenn auch nicht seitens ihrer
Besitzer. De Austibus non est ckisputuntur;
das bezieht sich aber nicht anf den Stadtrat

Der gut« Einfall Hei-oclent ?>i kenütxczn Iik^v-rUi t
8is voi> dem Ausfall Ilri-vi- Xâkno.

krs. t. » clio 7uds <-H-» überall srtiLIUic-k

Rasi
der Rasiersprit hat, nach
dem Rasieren eingerieben,

keimtötende Wirkung.
Denkbar beste Hygiene.
Bevorzugtes, passend.
Geschenk für Herren. Fabr. :

Klement â Spaeth
Romanshorn.

im I,»ule cler ràbsten
IVIonate in 8ebv?ei?er-

Väbrunx:

?r.12SM0
lerner iì«2M.-.I5M.-.
lv.lM.-. ZlM.-, IM.- etc.
Nan verlange solort onne
Verl>in6>icl>>cejt cleninler-
essanten Oratisprospeiit
IVI« über xeset/Iicti er-

iaubte ämieniose.

cZekrünäet 1889

Wà II ZI Ml
xeläulix sprecnen lernt ruan
n»cn interessanter unâ leicot-

kasslicker iVletdoâe clurcb
42Z driellicoen I?a29l7x

lZrtolx x»r»ntieit. 5VV keieren:-.
8pe?i»I,otiuIe für Lnglisok

Nspilt" la l.ll?erii VKK.
Prospekt xesen lîilctlporto.

versenilen vir unseren illustr.
Prospekt Uber sàniti.bx?>eni»cb.
keciarksartiic'el. sSd

KWWIiaus ^otiaiisl8eii
kennvex Z9, Xüricd.

Ilil^ptlviXI z.9l

/1/-tzc?//c?/i /i» Zc?/iö>c/c?n, //snc/s/, //ic/u-
s/r/e, Oc?vvc?rà<?, l/^àc?, /-'/-/vs/e?.
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bon 3ûïtrf). bev fdjliefetidj beffer toiffen
mufe alê toit, od bic beiben Âleinautoê
toirïlicï) nötig finb ober nicïjt.

*
Gçine tjöcfjtoidjtto,e Slngelegenljeit mufe

tn 33 i b c r i ft bic SB a t) I beê £ e f) t*
lingê für bic © e m e i n b e ï a n -,

I c t fein. Sic tourbe nämtidj boni gc

famten ©emeinberat in getjeimet 2tb=

ftimmung boïïjogen. ©lüctrrdjertoeife et"
teicrjte ein Äanbibat fcbon im erften
SLBab/tgang bas abfofute SMrr, fonft toäre

am ©nbe nocb eine Qcjtrafi^ung nottoem
big getoorben; aud) SBatjtrefurfe, ©emeim
beberfammtungen nnb nod) bidercs toäre

möglid) getoefen aber ein Setjrling
tft audj toirftid) feine quantité ttégtt*
geabfe, roenigftenê in -Bibertft.

*
ftn ber SSunbesbertoattung uub bei ben

33unbesbaf)ncn finb im ©anjen runb
5000 to ei bfidje 3f r b e i t s f r ci f t c

angeftettt, bas finb 7,6 SBrojeni alter im
Tieufte ftebenben Gräfte. SDcän fann bei

biefem 33er()ältuis, too auf 14 männticfje

nur t toeibfidjer 33camter ober 2tngefiett=

ter fommt, toirftid) ntdjt betjaubien, bafj
toir bon grauen regiert toerben; äJci

fogrme fommen affo nidjt auf ibre 9ftedj=

nung, benn bic SSarrierentoärterinnen
unb SBofttjatterinnen finb mttge;äl)[t. Tev

Umftanb, baf? biefe letzteren berbeiratet
fein bürfen, änbert att biefem Sadjberfjafi

nidjtS. Tagegen ift bic grage offen, ob

uttb in toeldjem SDÎafee bas eben ©efagte
mobifijiert toirb burdj bie Tatfadje, bafj
bie m ä n n l i dj e tt -Sunbeêfunfttonâre
inffufibe SBunbeêrâte irgenbtoetdjer Gstm

fdjränfung begügtidj heiraten ebenfalls
nidjt unterliegen. Sidjer ift, bafe f)ierin
bis jetjt jebe Statiftif berfagt tjät iotmc

ftm Danton Neuenbürg beftetjt

ein ©efetj, bemgufofge ^Bürger, bie toätj=

renb jtoeier ^alvrc bic Steuer nidjt bc*

5af)lt baben, nidjt meljr ftimmen bürfen.
Unter ber Tcoifc SX c i u .H e dj t o 1) tt e

5B f I i cf) t c tt" tjat ntan baë ©efeÇ, bas

beute beïâmbft toirb, feiner fteii unter

Tad) gebradjt, Tas ift biêHeidji ettoaê

mittelalterfidj; benn nadj ber 33erfaffung
ift baë Stimmredjt einem jeben Sdjtoet»

ier getoätjrleiftet. ^mmertjin baben toir
ja erfahren, bafj man es mit ber 33er=

faffung nidjt immer genau nimmt. ftn
ber Dftfdjtoeig, bor allein aber in ft ü

r i dj fdjeint baê SBebûrfniê nadj ber

anbern Seite biefer 35eftimniung ni be

ftetjen. SBir madjen bei um eljer bie SBc=

obadjtung, bafj fidj bie -Bürger ntdjt fo

gar fetjr jur SBaijlurne brängetn, toenn
bamtt aud) nidjt gefagt fein fott, bafe fte

gern unb ungematjnt jur Steuerfaff« gc=

ben. Tro^bem aber toäre für unê nt er

toägen, ob ntan ntdjt bic Tebife attfftcl ¦

(cn fottte: St eine SB f l i dj t e u o 1) tt e

.)t c dj t e" unb bie Slrtnaljme oon Steuer»

gelbem bon foldjen ^Bürgern berroeigern

müfete, bic groet $aljre lang ntdjt mef)r

an ben Stbftimmungen teifgenommen b,a*

Jeder Raucher sollte
TRYBOL Zahnpasta benützen.

Bei regelmäßigem Gebrauch verhindert sie Nikotinansatz an
den Zähnen, beseitigt üblen Mundgeruch und Raucheratem.

Auch starke Raudier können sdiöne und gesunde Zähne haben,

wenn sie für ihre Mundpflege regelmäßig TRYBOL verwenden.

®aft: unb mo ftnb b'CSinger« ffirätjelt?
Seltner: ©ie bänb jo nu eS SBier b'ftetlr.
® a ft : Sie ftnb au no en £ette £>aê ifd) bod) felbfd)t»er=

fdjta'ntlt, bafj jum Sier ©inger S3rä^ctt"- gf)öreb
Patria

(Schweiz .Lebensvcrsicherungs Gesellschaft
auf GeQenseiliQkeil

vorm. ôchwciîerische Sterbe -u Allerskasse

kniialvervaliurifj Basel

OLYMPIA

58

übertrifft alle andern Stärkungsmittel
an rascher und anhaftender Wirkung.

Orig.-Fl. 3.7 5, sehr vorieiih. Orig.-Doppelfl. 6.2S i. d. Ap.

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem

Wege, macht -
schöne Frisur, be- Kl I Ol KCl FÎT
sonders geeignet für mmmmmm ¦ um w
Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben
in Friseurgeschälten, Parfümerien, Drogerien

und Apotheken. 35

DER5CHWEIZEK
P JTUfVfPEN
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vvn Ziirich, der schließlich besser wissen

muß als nur, ob die beiden Kleinautos
wirklich nötig siud oder nicht.

Eine hochwichtige Angelegenheit muß
iu Biber ist die Wahl des
Lehrlings f ii r die G e m e i n d e k a n ;

lei seilt. Sie wurdc nämlich vom ge

samten Gemcindcrat in geheimer
Abstimmung vollzogen. Glücklicherweise er>

reichte ein Kandidat schon inr ersten

Wahlgang das absolute Mehr, sonst wäre

am Ende noch eine E-rtrasitznng notwendig

geworden; auch Wahlreturse,
Gemeindeversammlungen und noch dickeres iväre

möglich gewesen aber ein Lehrling
ist anch wirklich keine anantitô
négligeable, wenigstens in Biberisr.

Jn der Bundesverwaltung und bei dcn

Bundesbahnen sind im Ganzeit rund
5000 weibliche Arbeitskräfte
angestellt, das sind 7,«i Prozent aller im
Dienste stehenden Kräfte. Man kann bc!

diesem Verhältnis, wv auf 14 männliche

nur 1 weiblicher Beamter oder Angestell
ter kommt, wirklich nicht behaupten, daß

wir vvn Frauen regiert werden; Mi
sogyne kommen also nicht auf ihre Rech

nung, denn die Barrierenwärtcrinnen
und Posthalterinnen sind mitgezählt. Dcr
Umstand, daß diese letzteren verheiratet
sein dürfen, ändert an diesem Sachverhalt

nichts. Tagegen ist die Frage offen, ob

nnd in welchem Maße das eben Gesagte

modifiziert wird durch die Tatsache, daß
die m ä n n l i ch e n Bnndesfunktionärc
inklusive Bundesräte irgendwelcher
Einschränkung bezüglich Heiraten ebenfalls
nicht unterliegen. Z icher ist, daß hierin
bis jetzt jede Statistik versagt hat.

Fm Kanton Nenenbnrg besteht

ein (besetz, demzufolge Bürger, die währcnd

zweicr Fahre die Steuer uicht

bezahlt haben, nicht mehr stimmen dürfen.
Unter der Devise K e i n R e ch t v h u e

Pflichten" hat man das Gesetz, das

heute bekämpft wird, seiner Zeit unter
Dach gebracht. Das ist vielleicht etwas

mittelalterlich; denn nach der -Verfassung

ift das Stimmrecht eiuem jeden Schwci-

;er gewährleistet. Fmmerhin haben wir
ja erfahren, daß man es mit dcr
Verfassung nicht immer genau nimmt. Jn
der Ostschweiz, vvr allem aber in Z ü -

r i ch scheint das Bedürfnis nach der

andern Seite dieser Bestimmung m be

stehen. Wir machen bei uns cher die

Beobachtung, daß sich dic Bürger nicht so

gar sehr mr Wahlurne drängeln, wenn
damit auch nicht gesagt sein svll, daß sie

gern »nd ungemahnt mr àmerkasse ge¬

he». Trotzdem abcr wärc fiir »>>s m er

wäge», vb ma» »icht die Devise aufstelle»

sollte! K eine P f l i ch t e » o h n e

R e ch t c" nnd die Annahme von àmer-
getdern vvn svlchcn Bürger» vcrwcigcr»

müßte, die zwei Fahre lang »icht mehr

a» de» Abstimmuugc» teilgeuvmme» ha-

Paul Aich-cr

secier kaueker sollte
IkîVSOl. Isknpssts benutzen.

kiel regelmskigern Lebrsuck verkinciert 5ie I>lilccitinonsà an
clen Töknen, beseitigt üblen t-tuncigeruck unci lîsuckerotern.

^uck stsrlcc lîsucker können sc-küne un6 gesuncie saline Koben,

venn sie für ikre dtunciptiege regelrnökig îkìVkìOI. vervvencien.

Gast- und wo sind d'Singers Brätzeli?
Kellner- Sie händ jo nu es Bier b'stellt.
Gast- Sie sind au no en Helle! Das isch doch selbschtver-

schtänlli, daß zum Bier »Singer Brätzeli- ghöred! ^densverslàrungs èbellsctiâfl
àus ûegcnàs>i>gi>.e>l

vorm.àc^ci^eri!-à5lerc>e u Allerskâ!5e

> Lenliaivervàliurisj kâ»e>

d8

c?/? /'cvscz^c?/' tV/?c/ c7/7/?c?//s/?c/c?/' /t?//'^/?-?.

0r-s.-^/. se^^ pc>r/e-//r. 0r-s.-So/>/,<M. 6.^-5 >t/i.

reinigt unâ ontfsttst âas llasr au! troellS»
nom Wege, mâcdt^ » »,scdSne t-'risur, t^> I ?H I «l? kl»
sonâers geeignet lür »ê » »»^ ^ »

Lei r»r>? unci Sport unentbebrlick. Xu baden
in friseurgescbälten, ?arlllmerien, Drogerien

unâ ^potbeken. ZZ
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